Wie alles begann

2006 ist nicht nur das Jahr wo jeder ein Jahr älter wird, nein, es ist auch das Jahr wo alles begann. 4 Junge Musiker, alle zwischen 10 und 20 Jahren, gründen eine Band. Doch nicht irgendeine Band, sondern die Band „RoIvolution“. Es begann alles im August 2006. Feiwl und Lax spielten zu dieser Zeit noch in der schrägen Punkband Punk-o-holic. Feiwl sang wie ein Kanarienvogel, Lax spielte zärtlich seine Gitarre und Laurie die Drumerin gab den Takt vor. An einem wunderschönen Dienstag im August hatten die 3 Probe so wie jeden Dienstag. Sie probten im Christopher Migazzi Haus in Wr. Neudorf. Also wie gesagt an einem schönen Dienstag nahm Laurie eine Schulkolegin mit zur Probe Namens Meli. Sie redeten und tranken gemeinsam bis sie draufkamen das Meli auch Spaß an der Musik hat. Sie dachten sich warum nicht eine neue Band gründen. Eine viel profesionellere und härtere Band als Punk-o-holic. Gesagt getan. Die Band gab es schon mal doch wo spielen? Im Migazzi weiterhin wollten sie nicht, da sie dort nur einmal die Woche spielen durften. Der nächste Einfall war Feiwls Keller. Doch dieser Keller sah nicht so aus wie jeder andere. Dieser Keller bestand nur aus Gerümpel und Staub. Ja nicht einmal ein Boden war drin. Doch sie dachten sich nur, Scheiß egal Hauptsache Musik machen. Wie ist ihnen egal gewesen. Einige Zeit später, der Herbst war gekommen, hielten es die 4 nicht mehr aus. So war die nächste Aufgabe gekommen. Melis Eltern zu bearbeiten das sie bei Ihnen im Keller spielen durften. Sie redeten bis sie es endlich geschaft hatten. Nach der großen Freude gab es nur noch eine Frage. Wie sollten sie die Instrumente und das Equipment hinüber transportieren? Sie hatten schließlich keine Autos sondern nur Mopeds. Sie stellten die Verstärker (30 Watt) auf das Moped, schnallten die Gitarren und Teppiche drauf und los ging es.
Alle gut beim neuen Proberaum angekommen begannen sie auch schon mit dem Aufbauen. Wie alles stand schauten sie sich um und erkannten das noch etwas Fehlt. Das Mikrofon. Es lag am Tisch. Nur wo war der Ständer? Na klar sie hatten nie einen gekauft. So kratzten sie ihre letzen Euros zusammen und kauften sich einen Ständer fürs Mikrofon. Einige Proben vergehen und immer mehr Lieder entstehen. Nach einer Zeit mussten sie sich aber Gitarren Seiten und sonstiges Kaufen doch woher bekommen sie Geld? …..
Sie suchten jeden Keller und jeden Dachboden ab. Sie suchten nach alten Sachen die sie nicht mehr benötigten. Nach dem sie einiges gefunden hatten verkauften sie es bei EBay. Sie bekamen viel Geld für ihr Gerümpel und konnten so nun die Band erhalten. Wieder ein paar Wochen vergehen und wieder ein paar Lieder entstehen. Es war Wheinachtszeit als sie ihren 1. Auftritt hatten. Also je nachdem wie man zu Musik auf einem Christkindlmarkt sagt. Sie spielten alle ihre Lieder durch und im Endeffekt bekamen sie 40€.

Nun ja das war das Jahr 2006. Aufregend und es gab immer etwas zu tun.

Die Veränderung
2007 begann so wie 2006 aufgehört hat, wir Probten Tag ein Tag aus und Tüftelten an neuen oder auch bestehenden Liedern herum, es hat sich nur eines verändert und das war der Drummer. Am ende des Jahres 2006 merkten wir schon dass Laurie (Drumerin)  nicht das gleiche Ziel mit der Band erreichen will wie Lax, Feiwl und Meli. Sie erschien nicht mehr bei den Proben und ging auch nicht mehr an Ihr Telefon, was für uns bedeutet hat dass sie gar nicht mehr kommen braucht.

Wir benötigten also einen neuen Drummer! Wen könnten wir fragen, wer würde zu unserem Stiel passen. Doch die größte und schwierigste Frage war, wer kann Drum spielen und passt zu uns als Menschen.
An einem Abend als sich Meli wieder mal mit einem guten Freund  namens Vali (zur der Zeit jedem aus der Band schon bekannt da er damals mit Lax in der Band Gabriel spielte) traf und in Ihren Keller ging um Musik zu hören und ein paar Gläser zu heben weil Ihre Eltern nicht zu Hause waren, setzte sich Vali aufs Drum und spielte den Anfang von „Wake me up when September Ends“ von Green Day. Da wir zurzeit keinen Drummer hatten, fragte Meli Ihn ob er anstatt Gitarre was er immer gespielt hatte nicht einfach  Drum spielen würde. Vali sagte ohne viel zu überlegen ja und spielt seit Silvester 2007 bei uns (RoI) in der Band als Drummer.

Wir waren froh das wir endlich einen neuen Drummer und guten Freund gefunden hatten doch die nächsten Probleme und Veränderungen kämen schon mit großen schritten auf uns zu.

Das erste große Problem trat gleich im Frühjahr 2007 ein, wir mussten aus unserem allzu geliebten Proberaum aus Meli´s Keller ausziehen, weil Ihre Eltern den Lermpägel am Abend nicht mehr aushielten. Doch eine Lösung war schnell gefunden, ein Freund bei dem wir schon einige Partys und viele Becher zu viel gehoben hatten, hat uns seinen Keller als Proberaum zur Verfügung gestellt. In diesem Keller sind einige gute Lieder entstanden so wie z.B.: Schwarz oder Weiß. Doch wie es so ist treten immer ein Paar Probleme auf und Anfang des Sommers „Verabschiedete“ sich auch unser Bassist Feiwl. Wir standen also wieder vor dem gleichen Problem wie bei Laurie. Nur diesmal brauchen wir einen neuen Bassisten der Spielen kann, aber natürlich auch Menschlich und Persönlich perfekt in unsere Band passen würde.
Meli hatte wieder eine Blitzidee und dachte an Tobi (der zu Hause leidenschaftlich Gitarre spielte) den zu der Zeit Lax nicht mochte (weil er Ihn nie grüßte^^). Doch Meli lud ihn immer wieder auf Partys ein und wie das dann so war verstanden sich Tobi und Lax nach einiger Zeit sehr gut. Da Meli ja anfangs Gitarre spielte, fing Tobi mit dem Bass spielen an, was sich nach einer Zeit geändert hat weil Tobi lieber Gitarre spielte und Meli sich mehr zum Bass hingezogen fühlte. So ist die heutige Zusammensetzung entstanden (Lax-Gesang, Gitarre; Meli-Bass, Backgesang; Tobi-Gitarre, Backgesang; Vali-Drum).
Nicht nur das wir Probleme hatten weil wir  nie genug Geld hatten um uns Gitarrenseiten oder Drumsticks zu Kaufen, nein wir wurden auch Anfang des Winters auch noch aus diesem Proberaum geschmissen ( hier gibt es lieber keine Gründe dazu, wir sagen nur zu viel Party ist nicht immer gut). Das war aber kein so großes Problem denn wir bekamen einen Tipp von Lax Mutter die uns auf das Franziskanerkloster in Ma. Enzersdorf aufmerksam machte. am gleichen Tag gingen wir noch zum Kloster hinauf und Fragten nach einer Möglichkeit wo man Musik machen kann. Tatsächlich hatten sie einen Raum frei. So sind wir zu unserem fantastischen Proberaum gekommen!
So verging das Jahr wir hatten 2 neue Bandmitglieder, so wie das Vorjahr wieder einen auftritt am Christkindelmarkt  in Mödling, keinen Proberaum aber immer noch die unbändige Freude an der Musik.

Das Jahr des Aufstieges
Das Jahr 2008 war bis April nicht wirklich aufregend wir behielten unseren Proberaum und blieben in der Besetzung wie sie zu Ende 2007 bestand. Doch dann! Im Mai nahmen wir unsere erste Demo-CD auf mit 8 Liedern. Im Oktober wurden unser ganzen Bemühungen Belohnt wir hatten endlich wieder einmal einen Auftritt  und zwar beim Bandcontest im    Mad stage am 3.10.08 (wir wurden 2ter) und es folgen noch viele mehr.

Am 14.11.08 beim Brunner Bandcontest

Am 26.12.08 im Mad Stage

Am 29.12.08 In d. Arena Wien

Am 2.1.09 im Shelters 

Am 31.01.09 im Mad Stage
Am 15.5.09 am Madstage OpenAir

Am 13.6.09 am Stage of Vibes 

Am 4.7.09 im Mad Stage
Am 18.9.09 im Madstage

Am 7.11.09 im Hauscafe

Am 14.11.09 im Brunner Festsaal
und weitere kleine (sehr lustige) Auftritte
